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Regionalität im Fokus
Michael Kreiner aus Landau vertritt Genussregion Niederbayern bei der Grünen Woche

Landau. (as) Die Internationale
Grüne Woche in Berlin hat am Frei-
tag gestartet. Dabei ist auchMichael
Kreiner, der Leiter der Abteilung
Land- und Dorfentwicklung am
Amt für Ländliche Entwicklung
Niederbayern. Kreiner wird in Ber-
lin die Genussregion Niederbayern
vorstellen. Vorab informierte er mit
der Genussmanagerin Miriam Dick
über die Schwerpunktthemen, die in
diesem Projektjahr im Vordergrund
stehen. Mit den Themen „Obst und
Streuobst“ sowie „Kräuter und
Wildkräuter“ wollen die Verant-
wortlichen der Bevölkerung die viel-
fältigen Genüsse der Heimat näher-
bringen.
Genussregion Niederbayern – die-

se Initiative will Verbrauchern einen
einfacheren Zugang zu heimischen
Lebensmitteln eröffnen und regio-
nale Erzeuger stärken. Das Projekt
wird durch das Bayerische Staats-
ministerium für Ernährung, Land-
wirtschaft und Forsten mit Unter-
stützung durch das Amt für Ländli-
che Entwicklung Niederbayern, den
Bezirk Niederbayern und das Clus-
ter Ernährung gefördert. Zusätzlich
unterstützt wird es von lokalen
Partnern. Die Initiative hat das Ziel,
das Bewusstsein für regionale Le-
bensmittel zu stärken, ein Netzwerk
von zertifizierten Produzenten und
Lieferanten sowie eine starke Marke
aufzubauen, nicht zuletzt, um nach-
haltig wirtschaftenden Betrieben
mehr Wertschöpfung zu bieten. „Die
Genüsse unserer Heimat zu feiern –
und das mit Verantwortung“, heißt
es in einem Flyer der Genussregion
Niederbayern. Themen wie Regio-
nalität und Nachhaltigkeit, die Zu-
kunft des Essens und Ernährungs-
bildung werden in den Fokus ge-
rückt. Die guten heimischen, regio-
nalen, hochqualitativen Lebensmit-
tel zurück in den Mittelpunkt der
Gesellschaft bringen sowie die Viel-
falt der Lebens- und Genussmittel
in Niederbayern und damit verbun-
den die Wertschätzung der heimi-
schen Umwelt und der Menschen
der Region soll durch das Projekt
forciert werden. Die Initiative „Ge-
nussregion Niederbayern“ will auch
Räume für Begegnungen schaffen –
oder auf gut niederbayerisch: „D’
Leit z’sammenbringen“. Im Span-
nungsfeld zwischen Tradition und
Innovation findet das Projekt Ge-
nussregion einen fruchtbaren Bo-
den. Stand im Startjahr das Thema
„Wild“ im Mittelpunkt, wurde im
vergangenen Jahr der Fokus auf das
Thema „Heimischer Fisch“ gesetzt.
2023 wird der Schwerpunkt auf hei-
misches Obst und Streuobst sowie
auf Kräuter und Wildkräuter gelegt.
„Wir wollen jedes Jahr ein besonde-
res Thema hervorheben“, sagt Ab-
teilungsleiter Michael Kreiner. Um
zu entdecken, wie Niederbayern
schmeckt, wurden seit Projektbe-
ginn zahlreiche Kochkurse, Genuss-
abende, Vorträge, Weiterbildungs-
kurse durchgeführt, Broschüren
aufgelegt. „Heuer findet die Lan-
desgartenschau in Freyung statt.
Wir haben in Planung, mit der
Kreisentwicklung im Rottal die Ge-
nussregion noch mehr zu forcieren.
So ist geplant, an einem Tag bei der
Landesgartenschau in Freyung alle
niederbayerische Königinnen zu-
sammenzubringen, wie die Gurken-,
die Kartoffel-, die Waldkönigin und
viele andere mehr. Wir wollen dann
eine Genusskönigin von Niederbay-
ern küren, die dann für die nächsten
zwei bis drei Jahre die Genussregion
vertritt“, lässt Kreiner wissen. Wei-
terhin sei geplant, den Lallinger
Winkel zu einem niederbayerischen
Streuobstzentrum auszubauen. An
diesem Standort sollen dann auch
Seminare abgehalten, Streuobst-
wiesenberater ausgebildet oder
auch Baumschneidekurse angeboten
werden. Ebenfalls wird im Laufe des
Jahres die Aktion „Gelbes Band“
forciert. „Viele Obstbäume stehen
auf Wiesen, auf Feldern oder als Be-
gleitgrün am Straßenrand. Viel Obst
fällt von den Bäumen und verfault.

Mit gelben Bändern, die an den
Baum gebunden werden, erlauben
die Baumeigentümer, dass jeder aus
der Bevölkerung das Obst des Bau-
mes ernten darf“, erklärt Michael
Kreiner. Eine weitere Aktion ist
„Streuobst für alle“. Der Freistaat
Bayern fördert den Erwerb von
hochstämmigen Obstbäumenmit bis
zu 45 Euro je Baum.
Die Förderanträge können nicht

von Einzelpersonen gestellt werden,
sondern dafür sollen Kommunen,
Vereine und Verbände als Bündler
und Multiplikatoren fungieren. Die-
se können die Anträge digital bei
den Ämtern für Ländliche Entwick-

lung einreichen, die auch Ansprech-
partner für Fragen zu Förderpro-
gramm und Antragstellung sind.
„Es soll ein Streuobstpark Bayern
entstehen und es sollen rund 10000
Bäume pro Jahr in Niederbayern ge-
pflanzt werden“, informiert Michal
Kreiner. Die Bevölkerung kann sich
freuen auf Kurse, die Tipps für die
Verarbeitung von Obst geben, über
ein Mostseminar sowie über Kurse
zur Herstellung von Hochprozenti-
gem aus besagtem Obst. Eine zweite
Säule ist im Jahr 2023 das Thema
Kräuter und Wildkräuter. Die Ge-
nussmanagerin Miriam Dick ist
Kräuterfachfrau. Sie plant unter

anderem Kräuterwanderungen,
Kochkurse oder Kräuterbestim-
mungskurse. Typische niederbayeri-
sche Rezepte sollen mit Kräutern
aufgepeppt werden. Miriam Dick
wird zudem die Kräuter rund um
das Jahr vorstellen. Kräuterpädago-
ginnen, die Interesse haben, mitzu-
wirken, sind willkommen, ihr Wis-
sen einzubringen. Schon vorab wur-
den Broschüren und Infomaterial
gedruckt, um die Bevölkerung über
das heimische Obst und die Wild-
kräuter zu informieren. Für die Ge-
nussregion Niederbayern wird der-
zeit ein Lenkungsteam gebildet, das
sich im Februar erstmals trifft. Die-

sem gehören Michael Kreiner, Land-
rat Martin Neumeyer aus Kehlheim,
Hauswirtschaftsdirektorin Franzis-
ka von Krezmar von der Regierung
von Niederbayern, Kreisrätin Mia
Goller aus Rottal-Inn sowie Bürger-
meister Peter Schmid vom Genuss-
dorf Eppenschlag an. „Wir sind bis-
her sehr zufrieden, wie die Bevölke-
rung unsere Angebote annimmt“,
zieht Michael Kreiner Zwischenbi-
lanz.
Kreiner und weitere Vertreter aus

Niederbayern werden nun bei der
Internationalen Grünen Woche in
Berlin die Menschen auf Genüsse in
Niederbayern aufmerksam machen.
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